Verlauf der embryonalen Entwicklung
21.-28 Tag

Die Ausbildung der Plazenta ist abgeschlossen. Am Ende dieser Embryonalperiode sind beim Hund alle wichtigen Organsysteme angelegt, die endgültige Körperform ist bereits in ihren Grundzügen erkennbar. Man spricht nicht mehr von Embryonen, sondern vom Fetus. Sterben die Fruchtanlagen bis zum 28. Trächtigkeitstag ab, werden sie meist unauffällig resorbiert. Durch Ultraschalluntersuchung kann die Trächtigkeit nachgewiesen werden. Die Hündin kann zähflüssigen klaren bis milchig trüben Schleim absondern, meist ein sicheres Zeichen für eine Trächtigkeit. Die Zitzen bei der Hündin beginnen sich aufzurichten und färben sich rosa.

Während der Organgenese bis zum 35. Tag sind die Welpen äußerst empfindlich für äußere Einwirkungen wie Medikamente, Impfungen, Röntgenstrahlen, Vitaminmangel und Überversorgung, Überhitzung, Umweltschadstoffe, diese können Fehlbildungen verursachen.
28.-35. Tag
Die Fetalperiode ist durch die Ausdifferenzierung der Organe und das schnelle Wachstum der Welpen gekennzeichnet. Die Augenlider sind ausgebildet, die Ohrmuschel bedeckt den Gehörgang, die Finger separieren sich, das männliche Genital ist erkennbar und die vier bis sieben  Zitzenpaare. Die Hündin nimmt an Bauchumfang zu. Die Zitzen schwellen an. 
35.-42. Tag
Die Finger sind vollständig getrennt und gespreizt, die Krallen ausgebildet Die Tasthaare sind sichtbar. Die Hündin schützt ihre Flanken und lässt fremde Hunde nicht mehr nah an sich heran.
 
42.-49. Tag
Die Hündin bekommt jetzt mehrere Mahlzeiten am Tag, da sie mehr Energie benötigt. Spezialfutter für trächtige und säugende Hündinnen kommt zum Einsatz.
 
49.-56. Tag
Die Bewegung der Welpen im Mutterleib ist leicht erkennbar - flache Hand vorsichtig auf den Bauch der entspannten Hündin legen. Die Körperbehaarung der Welpen ist voll ausgeprägt. Der Hündin gehen nun am Bauch die Haare aus.     Sie sollte jetzt  mit ihrer Wurfkiste vertraut gemacht werden. Der Standort der Wurfkiste ist gut auszuwählen; ein ruhiger Platz wäre empfehlenswert.
56.-63. Tag
Hundewelpen werden als „Nesthocker" geboren, die Ausdifferenzierung einzelner Organe wie z.B. der Lunge ist bei der Geburt noch nicht abgeschlossen, die Augenlider und Gehörgänge sind geschlossen. Die Hündin wird ruhelos und beginnt, Nestbauverhalten zu zeigen. Sie sucht nach einem geeigneten Platz zum Werfen, gräbt Höhlen, scharrt überall herum, hechelt.    Es kann sich weiße Scheidenflüssigkeit absondern. Sinkt die Körpertemperatur um ca. 1,5 - 2 Grad ab, werden die Welpen innerhalb der nächsten 6 - 24 Stunden geboren.
 
66. Tag
Die meisten Welpen werden zwischen dem 60. Und 65. Tag geboren. Am 66. Tag sollten Sie unbedingt den Tierarzt aufsuchen, ob eine Störung vorliegt.
Auszug aus dem Original „Von der Eizelle bis zu neuem Leben“
 von Susanne Tosi, Kooikerzüchterin aus Rheinland Pfalz.
